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ann(orum) . L / stip(endiorum) . XX. h(íc) . s(itus) .
eþt). . H(eres) ,;f(aciendum) . (urauit)

Quintus Pompeius Burrus, Sohn des Quintus, âus dem
Bürgerbezirk Aniensis, gebürtig aus Fréjus, Soldat der
15. Legion, (verstorben im A-lter von) 50 Jahren nach
20 Dienstjahren, liegt hier begraben. Sein Erbe ließ
(den Grabstein) setzen.

Die ,,legio XV Primigenia" wurde von Caligula 39
n. Chr. für die geplanten Feldzüge in Germanien und
Britannien aufgestellt, ging jedoch schon im Bara-
veraußtand 69-70 n. Chr. zugrunde. So ergibt sich
die relativ enge Datierung der Inschrift. Die Legion
wurde zuerst nach Mainz, spätestens aber 43/44 nach
Xânten verlegt. Der Soldat srammt aus Forum Iuli,
womit - aufgrund der Tribus - das narbonensische
Fréjus gemeint sein muß. Sein Cognomen Burrus isc

auch das des gleichzeitigen Afranius Burrus aus dem
benachbarten Vasio Vocontiorum, der alleiniger Prä-
torianerpräfekt unter Nero war. Pompeius Burrus
wurde mit 30Jahren relativ spät Soldat.

Dat.:60-70 n. Chr.

Literatur: CIL XIII 8284; Klinkenberg 1,906,304;

Fremersdorf, lJrkunden', 55 undTaf. 85;Walser Nr. 86;

Y. Le Bohec, Legio XV Primigenia, in: Légions 69ff.

Nr. 318 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:74
Inv.-Nr.:205
Galsterer 1.975 Nr.221
AO:Köln RGM
FO: Köln; Filzengraben, 1871. Gefunden ,,in den.r gocischen

Haus neben der proresranrischen Kirche [Trinitatiskirche]:
[...] der unten rechts und oben links abgebrochene

Theil des Grabsteines war zu einem Korinthischen Kapitâl
verarbeitet worden" (Dtntzer 104 a).

Maße: 37 cm x 43,5 cmx24 cm

Linke untere Ecke einer Stele. Oben abgebrochen, rechts

als romanisches Kapitell umgearbeitet.

- - - / leg(ionß) XVI ann(orum) / XLII stip(endiorum)

MI [.. ] / h(íc) s(itus) eþt). H(eres) ex t(estamento)

;f(aciendum) þ (urauit)l

- - - Soldat der 16. Legion mit 45 Jahren und 21 (?)

Dienstjahren. Hier liegt er begraben. Sein Erbe ließ
aufgrund des Tèstaments (das Grabmal) errichten.

Die ,,legio XVI" lag seit ihrem Abzug aus Mainz 43

n. Chr. und bis zu ihrer Auflösung (wegen ihres Ver-
sagens im Bataveraußtand) durchVespasian 70 n. Chr,
in Neuss (vgl. den Kommentar a) der Bauinschrift
aus der Zeit Neros Nr. 249). Aus dieser Zett durfte
der Stein des in Köln begrabenen Legionärs stâm-
men. Möglicherweise ist er mit dem in der foigenden
Nummer aufgeführten, verlorenen Grabstein eines

Soldaten der 16. Legion aus Marienburg idenrisch.

Dat.:2.Drittel 1.Jh.

Literatur: CIL XIII 8285; Dtntzer 104 a; Klinkenberg
1,906,326; Ritterling 1925, Sp. 1763.In Légions ist die

Legion nicht behandelt.

Nr.319 | Grabinschrift (?)

Datenbank lD:728

Inv.-Nr.: -
AO: verloren

FO: Kö1n; Marienburg. Stammt möglicher-weise

:rus eineln Grab bei der Alteburg.

Maße: unbekannt

Grabstein eines Soldaten (möglicherweise identisch

r-nit der vorhergehenden Nummer).

Bei Wolf, Alteburg 54, wird der Stein ohne Tþxt folgen-

dermaßen erwähnt:,,Auch der Grabstein eines Soldaten

der 1ó. Legion befindet sich in dem [/al]raÊRicl:rartz-

Museum,welcher mutmaßlich einem Grabe beiAlteburg

entstammt". Der einzige bekannte Soldatengrabstein

der 16. Legion aus Kö1n ist jedoch Nr. 318, gefunden

mr Filzengraben 10 und erhalten unter Inv.-Nr. 205

irn RGM. Ein Ziegelstempel der 16. Legion wurde

beim Bau der Bayenthaler Brauerei gefunden (vgl.Wolf,

Alteburg,53). Fraglich ist, ob es sich bei dem beiWolf
er-wähnten Stück urn Nr. 318 handelt. D:úîtzet 61' zu

104a vermerkt allerdings ausdrücklich, daß Nr.318 ,,im
Filzengraben in dem gotischen Haus neben der protes-

tantischen Kirche imJahr 7871." gefunden wurde.

Dat.:wie Nr. 318

Literatur: Gregarek Nr. 66;Wolf, Alteburg, 54

Nr. 320 | Grabinschrift (Kalkstein)
l)atenbank lD: 75

lnv.-Nr.: -
Galsterer 1.975 Nr.222
AO: Musée d'Archéologie Nationale, Saint-Germain-en-Laye

FO: Köln; Chlodwigplatz, beim Severinstor, 1632. Gefunden

zusamnen mit Nr.299 (vg1. dort auch über das Schicksal der

Inschrift) in umrittelbarer Nähe des Pobliciusgrabes.

MaPe:1.24 cm x 61cm x 20 cm

Stele. Inschrift in einfach gerahmterTabula Ansata. Darüber

in Muschelnische Brustbild desVerstorbenen. Im Giebel

Blattrosette mitWellenbândern in den Zwickeln. Leicht

abgestoßen, sonst gut erhalten.

C(aius)Deccíus L(ucí)f(ílius) / PapíriaTicini / miles

lcg(ionis) XX / pequarius annor(um) /5 XXXV
stipendioru(m) / XVI hic s(ítus) est.

Caius Deccius, Sohn des Lucius, aus der Tribus Papi-

ria, gebürtig aus Pavia, Soldat und -lierarzt in der

20.Legion, (verstarb) im,å,lter von 35Jahren und nach

16 Dienstjahren. Hier liegt er begraben.

Die Grabstele war für C. Deccius, einen Soldaten und
-lierarzt (,,pequarius") ðer 20. Legion errichtet worden

(zu den ,,pequarii" vgl. Domâsze\Mski-Dobson 45; ein

,,eques p[equa]rius" aus Mainz:AI 1940, 116). Das No-
men desVerstorbenen, Deccius, ist wohl oberitalischen
(Jrsprungs (vgl. Schulze 423;Weisgerber 775:4 Belege,

die in CILVI für Rom nachgewiesen sind,verweisen auf

oberitalische AbstârÌmung). Die,,legio XXValeriaVic-

i:


